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Was is denn da drunt aufn Land für a Röth?
M: Volksweise aus Laufen
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2. Geh Nach-bar, ge Rüa-pe steh auf, lass dia sagn,
    i hab dia a selt-sa-me Bot-schaft für-ztra-gn.
    Steh auf und lass trachten a weni mit dir,
    leg a gschwind dei Jöppi laaf aussi zu mir, ja laaf aussi zu mir!

3. Iatz Rüa-pe und Len-ze iatz woll ma hoid ge!
    Schau Steffi, durt siach i an Stall offa steh;
    a Stern tuat hell leuch-tn, a Schrift is da-bei,
    hoaßt: Glo-ria pax vo-bis, der Fried sei mit Euch, ja der Fried sei mit Euch! 

4. Iatz pfiad enk halt God und mir wün-schn enk Glück!
     An unserem End ver-ges-set uns nit!
     Wann mir a-mal müa-ssn ver-las-sn die Welt,
     so führts uns die Stra-ssn ins himm-li-sche Feld, ja ins himmlische Feld.


